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Erwähnt möge noch werden, daß sich die Nachbehandlung der großmaschigen 
Baumwollnetze mit "Perdurol" in diesem Falle nicht bewährt hat. Nach achtmaliger 
Fischerei waren von dem Versteifungsmittel nur noch Spuren vorhanden. Es wäscht 
sich also zu schnell aus . 
H. Bohl 
Institut für Netzforschung, Hamburg 
Untersuchungen an Manila-Tauwerk . 
Während in der deutschen Fischerei die Netztücher der Fanggeräte zum weit-
aus überwiegenden Teil aus synthetischen Faserstoffen hergestellt werden, be-
steht das in Verbindung mit den Netzen zu verschiedenen Zwecken verwendete 
Tauwerk Rech viel~ach aus Pflanzenfasern, insbesondere aus Manila. 
An Manila-Tauwerkstücken verschiedener Stärken und unterschiedlicher Ver-
arbeitungsart wurde ermittelt, welche Änderungen des Gewichtes, der Länge und 
des Umfanges bei Wässerung in Salzwasser auftreten können. Derartige Untersu-
chungen sind vor allem für Tauwerk wichtig, das eng mit dem Netzwerk verbun-
den ist. Sie sollten außerdem Vergleichsgrundlagen für spätere Versuche mit 
synthetischem Tauwerk liefern. 
Eine Wässerungszeit von 24 Stunden zeigte folgende Ergebnisse: 
a) Hartgeschlagenes Tauwerk hat sein Gewicht nach Wässerung und Abtropfen 
um etwa 60 bis 70 % erhöht. Je dünner das Tau ist, umso größer ist die 
relative Wasseraufnahme. 
b) Weiches Tauwerk nimmt mehr Wasser auf als hartes. Bei sehr lockerer 
Machart kann die Gewichtszunahme bis zu 120 % des Ausgangs-Trockenge-
wichtes betragen. 
c) Bei normaler Zimmertemperatur und Luftfeuchtigkeit dauert die Trock-
nung- (gekennzeichnet durch das Wiedererlangen des Ausgangsgewichtes) 
-gewässerter dickerer Seile mindestens 15 Tage, meist aber noch länger. 
Erst dann, ~enn die ~einen und Seile gut durchgetrocknet sind, kann 
angenommen werden, daß die zerstörende Tätigkeit der Kleinstorganismen 
(Zellulosebakterien und Schimmelpilze) aussetzt. 
d) Tauwerk mit weichem Schlag trocknet, trotz größerer Wasseraufnahme, 
schneller als hartgeschlagenes und dünnes schneller als dickes. 
e) Die Wässerung verursacht eine Schrumpfung (Krimpung), die bereits nach 
einstündigem Verbleiben im Wasser zum größten Teile vollzogen ist. 
f) Bei hart geschlagenem Tauwerk, das 24 Stunden gewässert wurde, nimmt 
der Grad der Verkürzung mit zunehmen·dem Umfang ab. Er Hegt etwa 
zwilchen 6 und 10% der Ausgangslänge. 
g) Mit dem Herausnehmen aus dem Wasser )nach 24 Stunden) ist die Krimpung 
bei härteren Tauen noch nicht beendet. Sie verkürzen sich auch noch 
an den ersten Trocknungstagen. 
h) Mit der allmählichen Trocknung wird die Krimpung rückläufig, doch 
wird häufig die Ausgangslänge nicht wieder völlig erreicht. 
i) Gewichtszunahme und Verkürzung durch Wässerung sind verbunden mit 
einer Umfangserweiterung von teilweise beträchtlichem Ausmaß. 
Einige Beispiele seien für här.ter geschlagenes Tauwerk angeführt: 







- 10,5 % 
+ 7,2 % 
+ 12,2 % 
+ 16,5 % 
+ 22,1 % 
Je mehr Wasser das Tau aufnimmt, desto mehr verkürzt und verdickt es sich. 
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Bei dickerem Tauwerk ist die Wasseraufnahme nach 24-stündiger Wässerung 
noch nicht abgeschlossen. Versuche mit 10-tägiger Wässerungsdauer erwiesen, daß 
sich die Endgewichte der nassen Taue noch beträchtlich erhöhen und Verkürzung 
und Umfangserweiterung vergrößern können. 
Auf der Abbildung sind die Gewichts- und Dimensionsänderungen eines hart 
geschlagenen Manilataues von 59 mm Umfang und eines etwas weicheren Manilataues 
von 70 mm Umfang nach 24-stündiger Wässerung und während der anschließenden 
1'rocknung graphisch dargestell t ( 100 'f. = Trocken-Ausgangswerte ) . Gewichtszu-
nahme, Verkürzung und Verdickung sind bei dem härteren Tau geringer. Die Krim-
pung setzt sieh auch nach Herausnahme aus dem Wasser fort und ist nach dem 1. 
bzw. 2. Trocknungstage größer als sofort nach der Wässerung. 
Weitere Ergebnisse der Untersuchungen, die sich auch auf Tauwerk aus anderen 
Pflanzenfasern erstrecken, werden in einer späteren Veröffentlichung in den 
"Protokollen zur Fischereitechnik" mitgeteilt werden. 
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Für verschiedene Gebiete der Fischerei der USA bestehen, wie für die Nord-
s ee und die Nordmeere, Vorschriften über die Alindestmaschengrößen. Nach einem 
llerieht in Commercial Fisheries Review Bd.20, vom Dezember 1958 entstand auch 
hier die Frage, mit welcher Maschengröße die Steerte angefertigt werden müssen, 
um beim Fischen im nassen, gebrauchten Zustande die vorgeschriebene Maschen-
größe Zu ergeben. Diese soll hier 4 1/2 Zoll = 114 mm Maschentiefe betragen. 
Erschwert werden diese Bemühungen dadurch, daß die doppelt gestrickten Manila-
Steerte nicht "in USA hergestellt,sondern von !lolland und England (Grimsby) im-
portiert werden. 
Jedes Netz verändert seine Maschen. Einerseits findet eine Krimpung und 
damit Verkleinerung der Maschen statt, andererseits tritt durch Zusammenzie-
hen der Knoten und Belastung bei großen Fängen eine Reckung und damit !.!aschcn-
vergrößerung statt. Alan ist daher der Meinung, daß man die Fischerei nicht 
für die richtige Maschengröße verantwortlich machen könne, sondern dafür sor-
gen müßte, daß die Netzmachereien Steerte herstellen, die aller Voraussicht 
nach hinsichtlich ihrer Änderungen beim Gebrauch keine kleineren aber auch 
keine wesentlich größeren Maschen ergeben. Die Gebrauehsdauer der Manila-
Steerte wird dabei mit 3, seltener 4 Reisen angegeben. Nach einer Reise wären 
die Irnoten noch nicht völlig zusammengezogen. Sehr oft werden in der amerikani-
schen Fischerei abgenutzte Endteile der Steerte abgeschnitten und durch neue 
ersetzt, so daß der Steert aus verschieden lange benutzten Stücken zusammen-
gesetzt ist. 
Um Erfahrungen zu sammeln, wurden neue, trockene Steerte so eingespannt, 
daß eine mittlere Maschenreihe unter einem Zug von 200 Pfund (ca. 91 kg) 
stand. Die Länge der Maschenreihe wurde in Zoll festgestell t und die Netze 
vor dem Gebrauch mit Nummern versehen. Durch Nachmessungen an den gebrauch-
ten Steerten konnten Erfahrungen gesammelt werden, welche hlaschengrößen bei 
den trockenen Netzen notwendig sind. Bei 5 1/ 2 Zoll fielen die Maschen zu 
klein aus und bei 5 7/8 Zoll waren sie zu groß.Man geht daher von 5 5/8 Zoll 
~ 142 mm großen Maschen aus, um die vorgeschriebene Maschengröße von . 4 1/ 2 
Zoll = 114 mm zu erhalten. Dieses entspricht der auch bei uns gegebenen Em-
pfehlung, von einem 140 mm Strickholz auszugehen, um später 110 nun große 
Maschen zu erhalten. 
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